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BAD SAULGAU

BAD SAULGAU - In einer Versamm-
lung für die Eltern der neuen Fünft-
klässler im Störck-Gymnasium soll
über die Verteilung auf die beiden
gymnasialen Züge G8 und G9 ge-
sprochen werden. Das Problem: 11
Anmeldungen für das achtjährige
Gymnasium sind zu wenig für eine
eigene Klasse. „Noch ist es zu früh,

eine Aussage darüber zu treffen, wie
das weiter geht. Sicher ist, dass wir
dreizügig bleiben und dass wir eine
Parallelführung anstreben“, macht
Schulleiter Stefan Oßwald deutlich.
Die Frage, wie und ob ein G8-Zug pa-
rallel zu G9 geführt werden kann,
liegt in der Hand der Eltern. „Wir
möchten als Störck-Gymnasium die
Möglichkeit für einen Austausch ge-
ben und die Situation für alle Schüle-

rinnen und Schüler der zukünftigen
Klassen 5 am Störck-Gymnasium be-
sprechen, um einen bestmöglichen
Start ins neue Schuljahr zu ermögli-

chen.“ Die
Möglichkei-
ten liegen auf
der Hand.
Entweder
entscheiden
sich weitere
Schüler, die
bisher auf G9
setzen, nun

doch für G8. Oder umgekehrt: Wer
bislang G8 machen wollte, schwenkt
um auf das neunjährige Gymnasium.
Im letzteren Fall gäbe es nur G9 am
Störck-Gymnasium in Bad Saulgau 

Auf die noch ausstehenden Ent-
scheidungen des Ministeriums ver-
weist Schulleiter Oßwald für den
Fall, dass es mit den Eltern keine Lö-
sung gibt. So harren manche Fragen
noch auf Antworten. So die, ob, falls
keine Klasse für G8 zustande kommt,
G8-Schüler auf andere G8-Gymna-
sien in der Region verteilt werden
können. Trotz der Fragezeichen wür-
de Stefan Oßwald den Antrag auf G8
und G9 wieder stellen. „Die Parallel-
führung ist eine Besonderheit. Wenn
ein Bundesland meint, sich diese Be-
sonderheit leisten zu können, sollte
man das Angebot annehmen. Das
verbessert die Möglichkeiten der in-
dividuellen Förderung“, sagt der

Schulleiter im Gespräch mit dem
Bundestagsabgeordneten Thomas
Bareiß. Der diskutierte gestern mit
Zehntklässlern über die Arbeit eine
Bundestagsabgeordneten und
sprach anschließend mit der Schul-
leitung. „Man hätte dieses Fass vom
Land aus gar nicht aufmachen sol-
len“, ergänzt Stellvertreter Franz
Schweizer. Der Bundestagsabgeord-
nete selbst sieht das doppelte Ange-

bot eher kritisch, weil Europa und
die anderen Bundesländer beim Abi
in Richtung acht marschieren.
Gleichwohl versteht er das Argu-
ment der besseren individuellen För-
derung. Doch für die Stunden- und
Klassenplanung sieht er Schwierig-
keiten. „Wie soll das vor Ort funktio-
nieren?“ Im Moment kann ihm da-
rauf auch Stefan Oßwald keine
schlüssige Antwort geben. 

Eltern sollen das doppelte G retten

Von Rudi Multer
●

Mit dem Ungleichgewicht bei den Anmeldungen steht das Störck-Gymnasium vor einem Problem

Thomas Bareiß diskutiert mit Schülern des Störck-Gymnasiums über die Bundespolitik. Anschließend trifft er sich zum Gespräch mit der Schulleitung. FOTO: RUDI MULTER

BAD SAULGAU (sz) - MINT steht für
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik und bildet
das Fundament für viele spannende
Berufe mit aussichtsreichen Zu-
kunftschancen. Wohin die Entwick-
lung in der MINT-Welt geht und wel-
che Ausbildungs- und Studienmög-
lichkeiten sie bietet, erfahren Schüle-
rinnen und Schüler der
Brechenmacher-Schule am Mitt-
woch, 25. April, von Coching4Future.
Das Bildungsnetzwerk der Baden-
Württemberg Stiftung ist dort von 18
bis 20 Uhr mit einem interaktiven
Vortrag zu Gast. Stärken erkennen,
Erfahrungen sammeln und Netzwer-
ke aufbauen: Mit Coachin4Future
werden junge Menschen aus Baden-
Württemberg nicht nur bei der Be-
rufswahl im technisch-naturwissen-
schaftlichen Bereich unterstützt,
sondern auch bei einer Ausbildungs-

oder Studienentscheidung bis zum
Berufseinstieg begleitet. Coaching-
Teams führen landesweit an Gymna-
sien, Real-, Werkreal- und Haupt-
schulen sowie auf Messen und bei
Berufsinformationstagen Informati-
onsveranstaltungen durch. Darüber
hinaus stehen das zugehörige Netz-
werk www.coaching4future.de mit
integrierter MINT-Stellenbörse so-
wie ein eigener YouTube-Channel
als ständige Recherchequelle zur
Verfügung. Tausende Facebook-Nut-
zer treten zudem über die Social-Me-
dia-Plattform mit dem Bildungspro-
gramm in Verbindung. 

An der Brechenmacher-Schule
informiert ein Coaching-Team aus
zwei Jungakademikern mit einer
multimedialen Präsentation, innova-
tiven Exponaten und interaktiven Li-
ve-Experimenten jugendgerecht und
am Puls der Zeit über aktuelle und

zukünftige Produkte und Verfahren.
Darüber hinaus veranschaulichen
die Diplom-Biologin Dr. Silke Fanta
und der Diplom-Ingenieur Christian
Walczuch, welche Berufsgruppen an
der Realisierung mitarbeiten und
wie vielseitig diese Tätigkeiten sind.
Ob Unterhaltung und Kommunikati-
on oder Gesundheit und Umwelt-
schutz – aus sechs Themenwelten
wählen die Jugendlichen ihre Favori-
ten aus und bestimmen somit selbst
den Schwerpunkt der Informations-
veranstaltung. Im Anschluss hat das
Publikum Gelegenheit, sich selbst
ein Bild vom Stand der Technik zu
machen.

Wer neugierig geworden ist und
in Zukunft vielleicht selbst an Inno-
vationen mitwirken möchte: Die
Plattform www.coaching4future.de
steht als ständige Recherchequelle
zur Verfügung.

Ausbildung in Sachen Technik macht Laune
Bildungsnetzwerk informiert über Karrierechancen im naturwissenschaftlichen Bereich

Eine technische Ausbildung bietet viele Möglichkeiten, zum Beispiel im
Textilbereich. FOTO: PRIVAT

Bildungspolitik ist nicht das Fach-
gebiet des Bundestagsabgeord-
neten Thomas Bareiß. Er sitzt im
Bundestag in den Ausschüssen für
Wirtschaft und Technologie und im
Ausschuss für die Angelegenheiten
für die Europäische Union. Als
Bezirksvorsitzender der CDU ist er
dennoch mit dem Thema befasst.
Im Gespräch mit Stefan Oßwald,
Schulleiter des Störck-Gymnasi-
ums. Beim Thema G8 und G9 zeigt
er sich skeptisch gegenüber der
parallelen Führung der beiden
Züge, vor allem aus praktischen
Gründen. Gegenüber der Ent-
scheidung des Störck-Gymnasi-
ums, am Modellversuch teilzuneh-
men, äußert er dennoch Verständ-
nis, weil bei dieser Frage die Quali-
tät des Bildungssystems nicht

entscheide. Einig sind sich die
Schulleitung und Bundestagsabge-
ordneter dagegen bei der Gemein-
schaftsschule. Auch wenn man
sich Neuerungen nicht verschlie-
ßen soll, verweist Thomas Bareiß
darauf, dass bei allen Länder-
vergleichen das Südwest-Land mit
seinem dreigliedrigen Schulsystem
sehr gut abschneide. In der öffent-
lichen Aufmerksamkeit schneide
die Hauptschule zu schlecht ab.
Bareiß erzählt vom Besuch von
Hauptschülern aus Mengen und
Hohentengen, die sich nicht nur
gut vorbereitet hätten, sondern
auch interessiert Fragen beant-
wortet hätten. Bei der Gemein-
schaftsschule wünscht sich Bareiß
mehr Einmischung der CDU: „Da
ist es mir viel zu ruhig.“ (rum)

Bareiß lobt das dreigliedrige Schulsystem

Mit dem Start des Gym-
nasiums der zwei Ge-
schwindigkeiten sind
Schulleitung des Störck-
Gymnasiums und Ge-
meinderat dem Wunsch
der großen Mehrheit der
Eltern nachgekommen. Die haben
sich entsprechend den Umfragen
im Vorfeld verhalten. Die beiden
G9-Klassen sind gut ausgelastet,
die eine G8-Klasse hat die gefor-
derte Klassenstärke von 16 Schü-
lern (noch) nicht erreicht. Es ist zu
hoffen, dass einige Eltern doch
noch ihre Entscheidung überden-

ken. Würde das Gymnasi-
um nur noch G9 anbieten
können, wäre das für den
Schulstandort keine gute
Entwicklung. Wer unbe-
dingt das Abi in acht Jah-
ren machen möchte, wäre

auf ein anderes G8-Gymnasium in
der Region angewiesen. Die Teil-
nahme am G9-Schulversuch birgt
also seine Risiken. Zwar erweitert
das Hin und Her in der Bildungs-
politik die Wahlmöglichkeiten der
Eltern. Aber: Eine klare Orientie-
rung gibt es für die Eltern damit
schon längst nicht mehr.

Kommentar
●

Von Rudi Multer

Schulversuch birgt Risiken

sagt Schulleiter Stefan Oßwald
über die praktische Umsetzung
bei den Angeboten für das Abi-
tur in acht und neun Jahren am
Störck-Gymnasium.

Zitat des Tages

„Sicher ist, dass
wir dreizügig

bleiben und eine
Parallelführung

anstreben“,
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Wandern mit
und ohne Handicap
BAD SAULGAU (sz) - Zum dritten
Mal bietet der Arbeitskreis Mehr
Miteinander eine Frühjahrswan-
derung für Menschen mit und ohne
Handicaps an. Der diesjährige Ter-
min ist Samstag, 21.April. 
Treffpunkt ist um 15.00 Uhr am
Eingang des Thermalbades. Ziel ist
der Wagenhauser Weiher mit Ein-
kehr im „Seestüble“ und nach der
Stärkung geht es dann wieder zu-
rück. 

Tipp des Tages
●

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, Fragen beantworten
gerne: Dieter Braun Telefon
07581/ 73 92 oder Doris Gaiß-
maier, Telefon 07581/50 65 15.

BAD SAULGAU (sz) - Ein bislang
nicht identifiziertes Diebespärchen,
das im September vergangenen Jah-
res in einem Drogeriemarkt in Bad
Saulgau bei einem räuberischen
Diebstahl Kosmetikartikel im Wert
von über 700 Euro gestohlen hat,
konnte nun anhand von Fingerab-
drücken ermittelt werden. Das Duo
hatte für den Diebstahl eigens eine
Einkaufstüte präpariert, damit nicht
die Alarmanlage des Geschäftes aus-
gelöst wird. Die Filialleiterin hatte
den Diebstahl beobachtet und die
beiden gestellt. Sie ergriffen zwar die
Flucht, wurden aber von der Filiallei-
terin und einem weiteren Zeugen
verfolgt und festgehalten. Allerdings
konnten sie sich losreißen und ent-
kommen. Sie ließen aber die Tüte
samt Beute zurück. Kriminaltechni-
kern gelang es, Fingerspuren, die die
Täter bei der Präparation der Tüte
hinterlassen hatten, zu sichern. Ein
Abgleich mit der Fingerabdruckdatei
des Bundeskriminalamtes ergab nun
zwei Treffer. Die beiden 28 und 31
Jahre Tatverdächtigen aus dem ost-
asiatischen Raum waren wegen einer
Vielzahl ähnlicher Straftaten bereits
erkennungsdienstlich behandelt
worden. Nach ihnen kann nun gezielt
gefahndet werden.

Fingerabdrücke
überführen
Diebespaar

Obst- und Gartenbauverein
spricht über die Kartoffel
BAD SAULGAU (sz) - Zu einem
interessanten Vortrag lädt der Obst-
und Gartenbauverein am Freitag, 27.
April, um 19 Uhr ins Café Paul’s ein.
Cordula Reutlinger vom Grünen
Zentrum Sigmaringen referiert über
„Kartoffel neu entdecken“.

Kurz berichtet
●


